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AUGSPURGI{den

At CONF{E{?SION
e hell : 5
<t det biefigen hoben Gitifitd- Sdule
et 26. Jun. a.c. Bormittags um 10. by
Gine ORATIONEM ‘SZEC,LILA_REM

Von den Gsetlichen 1 durch folches CONFESSIONS - Yerck
s bewiefencn YOoblthaten/
SNadymittags aber un 2. L durdy VI SCHOL AR
Ginen ACTUM ORATORIUM
. Und invitirte nebft Smittl)cihml% tiniger gufdtigen Betrachrungen
Nber
1. Die Bdttlicheit des qu 31:_.1«*0(!)& M AT1ONS-YOecbe
it an
11, Den Seeggen diefer Augfpurgifchers pid cinriger andesn
Religionss Conferengesy/ :

, 3u %xp‘omug foldyer Sdul-L1bungen
©ie Hod)yIWiiedigen und Hody-Wobhl-gebobrnen
PATRONEN bicfiges STEPHANEI
Nebft allen Gonnern vnd §reumben deffelben
untesthdnig / gehorfamdt und Ddienftlich
M. GEORG. CHRISTIAN Q‘)Dﬂ)nﬁtbt;&‘_m
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agnbalt.
1. Gottlichieit des Reformationd §E3ercts.

Beweif (1) weil e8 obue vorbedadyte und gemeinfhaffelidy
abaefagte. Menfdsliche Anfehtage und  Anflaltens blof
purdy GOtes Rabe gegrimmdet und ausgebreitet wovs
den ; fowobl auf feiten Lucheri und finer Sehitlfen p.1-3.
alg der Gitrflon p.4.feq. (2 Gine BerEntipfiung lauter
mwunderbabrer Falle seiger dudy den Finger GOtes.
per Seinde Lingeftinm/ der Pabl. Bann p. 6,7. das IBors
wmfifdye Edi& p.8. wider Lutherum habeny einen gant wie
drigen Ausgang.  Eoen fSlde Berbangnif-volie Begebery
Beiren &cigetber Augfpurgif*: Reid)s-Zng. p.g» 1. (3) ML
Wer-Seuge GottlichEeit i deutlid) su cvrennen.

) 9n den Fhwrften pag. 12, feq.

(b) 9n den Theologis pag. 14. fesr)s.},

(@ &8 find fauter Gottlidye IMNittel gebraudtworden,
() von den Theologis p. 15 feq, (b) von denSitvfien p.17:

() vic Sachye fl6ft war pur Sottlid) p. 8. feq.
11, Reflexiones fibet einige mercionrdige und gefed:
nete Religiongs Conferenfen.
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Colloguium gy Dirffeldore, $ivifthen Frid, Myconio 1
eitieimt Francifcaner, P-2t- 25, " (3)"

r | 3)Dit Difputation aur Hes
mﬂfdnuvur‘g, 3Wifthen cinem Jefuicen und Calixeo p, a6,
. Di¢Oratorifdyen 6d)u,1=!,__lb,ungen 1werden befdyrichen p.og,
CENUG dey geregncte'%nﬁmg/ Sortgang und Ansgang des Re.-
sformationgsQBer s eipy pf&aumnbcé Wunder fey ift cine

. bou Feinden upd ;Sr;unbc,n} {0 ugeffandene Sadye, dag

1an gweiffeln wird , gig deffens Hers mit L1y
wiffenbeit und Dofibeit vevrfricker ift, oder der feinem Ges
Muth wider alles Lidyt por Warbeit die grofte Sewalt an
tut.  Dag aber audy ferner forobl das Reformariongs
0 sAugl‘purgx@c Qonfegﬁ,on,éfﬁddléﬂ't_e beutliche Mer e,
male feiner &ottlichFeit 86196 IfE einem ieden, der figy
bemitbet die Diftorien felbiger Seiten it Aufridytigheir au
forfdien, offenbaty, Biel taufend Sedern verden bey
Sevelicher Beaehung diefes Feftesfoldye Warheit beweifen,
und der groffe NReids-Tag 3u Augfpurg Dfinet ¢in Feld/
worin die jest- lebende DradFommen, in hitlen Sriedeny
fo jest Europa evquidter, mp vergnitgter Rupe, fteyvon
folder Sorge, Angft und Sdymergen/ afg Jene thenven
Bekenner haben ausfichen miffen . allerley fiiffe Bee
twadtungen / per eine biefe/ der. andere Jene, anfielien
bonen.  Da danm g1 der groffen. Menge Sdyriffren/
fo_ftber biefe berrlide Marerie ans Lict Eommen find/
oier nody Fomnien soerden audy ¢in pagy Blarter werffe s
fo habe meine Gedanen geridytet auf ey, in poran?e-
fester Synopfi, angezeige Punéte, nemtidy 1 Dije ®ot
lichFeit deg Reformations - mithin oudy deg Con-

fesfiong- Wer s unfer Bovfalren.
fL. Mufben @eegen , b o gor wunderngowiedigen L
ftande/ wi¢ der Augfpurgifhen,; affy aud einiger andery

eli gions~Confcrcn3en s felbiger und. folgender
Seiten. : g
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| 2908 nun bag Grfte betrifft, fo erhellet die SOLLTichEeiE
Ded R eformations-Wey$ suforderft davaug, daf

diefe fo wichtige Sacye angefangen und gegriindet worben/ obyne alle
menfclichednfchldges ufi ohne daruber heimlich ober Hffentlid) gefirhes
te Abfichten und Beranfraltungen. IMWeder Lutherusnebft feiners
Mitgehislffen/ nod) die Churfitvften von Sadyfen hatten fich vorgefesst
ober miteinander beredet/ devgleichen OB ercE ju unteenehmen. Lus
therus wurde mit $Haaven von feinen Feinden dazu gesogen/ Daf e
vie Pabftlichen Migbrauce {darff angreiffen; wnd enblich gov die
Pavftliche Hoheit und geiftliche Gewalt in Srweifel sichen mufte.
G erbot fich in den allerde » unb wehmithigften Terminis gegers
ven Pabft/ von den ervegten Ablaf Streitigeiten ju {dyweigen,
wenn nur feinenn Feinden ein gleidyed Gtillfhrweigen aufferleget
wiitde.  Die Angft hatte ibn daju gebracht, Dieerim Beidyt:Stubl
ausftehen muiffen, und ded Keers Meifters (wie cv fich nenmeted
Tezels groffe Unverfchamtbeit und Unfug gegen unfen noch mit
feifern Sritten cinhergehenden Lutherum, daf er ¢ine bffentlidye
Difputation yider ben Avlaf anfchlagen mufte.  Die Ablaf-Krae
metey nebft humdert anderen groben Migbrauchen hatte uberall die
Paffe befetst /- daf die Predigten von Buffe und Glauben/ von demm
Sdyos tines bey GOt Gnades fuchenden Leyd-tragenden Sewife
fend / nemlidh der BVerfohnung und Gerechtigheit Chrifti/ und ans
dern Geunds Sehren nicyt durchdringen fonte, fondern von e fica
chen roben Houffens gar unter dbie Fuffe getreten wurbe. Kamens
Surer/ Ehebrecher ; Dicbe und Mibrder ju Luthero in den Beidyte
Stubl/ unbd befannten folcye ihre grobe Miffethaten , und Luthe-
rus rigete ihnen dag Gewiffen, foderte Seidhen wabhrer Bufifers
tigfeit, legte ifnen RivchensBuffe/ oder einige (bamabls gebrauc
liche) Peenitentsen auf/ fo weigerten {ie ouf das frechefte feldhe ju
whernehmen, und fthiiten fich bax&bec mit Den porgejeigren %"-aﬁf‘
vicfe
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Brieffen. Berfagte ihnen Lutherus bie Abfolution, fo verflags
ten fie i bey dem Bruder Tezel, weldyer auf ihn mit inquifito-
rifthen Bedrohungen und dom ‘Pavftlihen Bann lof ftitemete,
Wolte alfo Lutherus feii PredigsAmpt: nicht laffen unfrafftig
feyry for mufte e / nadybem evbey Den Superioribus ynp feinen
Bifdydffen felbft vergeblidy Dilffe gefudyt/ Notlh halber wiver den
Ablag difputiven, : Und Diefed that e in folcher Angft/ 0af et Das
mahls feloft nidyt mousfte was dochy ber Ablog wdve. Adcly! fyreibet er;
CTom. I Lat, Witteb, f.101.)  fpje arofie Anaft hat mein
DeLh int exften und andernYabe ausgeffanden ? Mei:
ne Demutly, idy diiefte faft fagen , meine Berstveif-
fung , wav nidyt veritellet, S wap ey Sadye nidyt
geivif. 3dy ufte wberall nice, twas dey Ablaf wave:
te Papiften wuften e8 audy micht, und verehrten ihn
nue aug @emobnbegt. 3¢ difputirte nidht den Ablaf
aus dem Wege s tdumen, fondern folte nue lenen,
as er fe). Alles wag er dermnady that/ dag thater aus Hoth und
dringender Licbe gegen feine fleine Gemeine; folche gegen folche Gsveuel
und Aergerniffe juverwalhren, und fich felbft beffer ju belehren. SHitte
manibn nun in diefer feiner Fleinen und clenden (a) Auguftiner:Kips
the/ worin er bamahls Predigte, ungemarteet fein Ampt verrvidyten lafo

feny

: b
€2) Von den Umjtdnden Diefed Fleinen Kirdhleing etpehlet Seckendorfr.
Hift. Luth. L, 1, p. 17, (1) aus ben MStis Myconii mercEimiiys
Dige Umftdnde.  Sic war (find Myconii Worfe ) yyyp 30. Suff
G und 20, breit/ (faflte alfo wenicer Menfchen/ als jeBo
bie feblechtefte bor??l\ird)c) fiewolte einfallers 7 ynd yoay
allenthalben mie Prablen unterfinet : Byje nr 3. Sufvon

==h

der Lrden bobe Cangel yoar ane alten heflichen Brettery
sulammen genattcle.  Das gange dyrchloherte und bay:
fallice Gebande war nigye xmlglcid) e Bethlehmitifihen
Seall/ worin Chriftus tebo.

Ve /10 wie ibn die Nabler
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fenr, und feinem Haufflein Plave- Kindern nue bie allergrdbeften
ergerniffen desd Ablaffes aus bem Wege gerdumet, fo witvde et
vielleicht Den Pabft in feiner prachtigen PetersKirche / wenigfiens
vor diefesmall, ywobl unangegriffens gelaffen haben, -

Abey feine Feinde reisten ihn, die VUFbraudye, vor weldpe fie mit
foldyem Poltern und Ungeftiim ftritten, alg wenn dev Himmel davauff
gegriinbet ware, tieffer cingufehen; und dieachen genauer ju unterfirs
chen/ und [ocEten ihm alfo eine vorher nicht exfannte Warhait nady e
andern aug Pund und Feder hevauf. Al nun folde abgedrungeneé
Seugniffe der Warheit durd) den Drudinwenig Monathen durdy

- gangs Europa hevum flogen /- unbd viel Millionen Menfdyen dadurch
gewonnenwarers / wurbenin 2, bif 3. Sahren gange Reiche und Ldns
Der; fonderlich in Dorben / Lutherifh, che Luthero in den Sinn
gefommen/ eine bergleidien Reformation ju unternehmen.  Al8
nachhero das MWerd ved HErenimmer gefegneter durdy fine Hand
fortgieng , und viel taufend Gemeinen Arbeiter in den Weinberg
0e8 HEren_von ihm verlangten ) madyte e weder fich felbft "°13
andern jur Vorfchrifft einigen Entwurff, plan unb étar, worau
per duferliche Status Ecclefiz folte eingevichtet werben, <Webee
vor nody nady dee Libergebung der Augfpurgifdhen Confeffion hat
et Davouff gedacht. G ”“'m“bmtéf ben innern Glaubensds Baw

s 3’ nuy

absumablen pflegen.  Unb/ (feit Myconius hingu)/ aus die:
fem fchlecheen Birchlein mufte das Eoangelivm suceft ges
grcbxg.et werbent, Reine unter fo vicl 1000, priadtigen

omamd Pfare:Rivchen batee fich GOt dasn erreblee .
YOic nachmabls Lutherus wegen des grofien Sulauffe des
Qolcbs/ in dex SehlofeLivhen miflen predigen. It Bon
der StadtYOictenbergy/ wie dicfelbe aus lancer clenben Hivtes
Tein beftehends wegen dey grotjién Mengge antommender Stus
dentens yoeitlwffeig und fchon babe avfaebancs, werden
wiiffen / evsebles Autor cic, Pafelbff mic mebresn,
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nue getroft auffiufitbren/ in Abfdaffung aber dev (b) dufferlicpen
aberglaubifhen Gebraude aligemady und mit Seoult u verfabren.
Noch weniger haben die Chuys Furflen von Sadyfens dergleis

then Intention gehabt/ nod) mit Luthero Reformations- Yn
fchldge concertivet.  Der ChurFurft Friederich der Weife und fein
Machfolger Johannes Conftans trugen vicle Fahre nidhts dire@e
und active bey/ uForderung de8 Reformations - Ferfes/ fone
Dern fie vechielten fich paffive, nady ben Regeln der duferfien Mo-
deration.  Khre mit groffer Auffeidytigheit und Klugheit begleites
ten Sdritte dabey waren folgende.  Cefflich / nady dem fic von
Den Pabfilichen MMigbrauchen theild felbf tberjeuget, theild ausdes
SPabité Hadriani Befanntniff (c) beffdrdet worben/ dag eine Abs
ftellung verfelben und Reformation nithig fey, fo vergdnnten fie
Luthero und feinen Sehuilffen davon ihre Wreynung dffentlidy mit
Dundund Feder vorgubringen , und davitber ju difputiven, Fweys
eens bielten fie etlidye Jalhe mit ihrem Judicio und dffentlichen
Beyfoll an fid). * Driceenss um der Sachen Befhaffenheit defto
Deutlicher 3u Lage ju legen/ bequemten fie fich Lutherum ju Auge
fourg und FWorms jum Veehlr su flellen. Wicrdeene,s ald ibn;g;
« i . 3

(b) Siche Bavon citien vortrefflichen Locum Bey Hemy Seck. :
L, L p.214. (b) init. & ;?}z?ed, : sl

c) Denn biefer geftunde iu einer feinen Legaten duf den Steichs
nady Niverberg 21123, mit gegebenen Infirution. Z;)“%eaﬁi&%
Domifce pbev?abﬂl_..bof/ und infouderheit dag Haupt flbfi son
langen Zeiten hev abfcheulich verderbt fens (2) Daf ¢bon von dem
Duil, Stubl und deffen Berbevben alle 1brige Slicher mit angeftes
ket roorben / ja bag von dens Romifchen Hofe alles Linghick it dee
Kivche fich berftamme. (3) Daf eine Reformation der Kivdhe von
pem aupt an bi auf alle Slicder Hob(t nothig fey. (4) Dag
feine Pricht und Cewiffen [lechterdings efordeves folche Refor.
mation herguftellens wad daburdh afley YRele Berlangen ju vergns
gen. (5) Berfpricht ev/ mit allen Kraffeen fich su bearbeicens daf
1olehes gefehee, SeckiH,L,Lu1L, §, 143.& Luth, Tom. Al 11, fol, 27,
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die Lehren Lutheri hodit wahefdyeinticy , obet swenigffens nicyt bers
geftalt widerleglich u feyn {dhienen, vag cin Chriftlid Sewiffess
dabey feine Verubigung finden Fonne/ fowolten fie nicht {o fchiects
bin {dharfie Executores und gleichfam RNad)-Richter feyn/ dee
Padftlidhen und Kapferfichen wider ihn crgangenen Decreten,
weldye auf Gewalt und .Céd)enterabauﬂ'en fauteten. l8 davouff
Anno 1519. der €hur-Furft von @adhfen Reichs-Stadthalter war,
genof pwar Lutherus einige mefreve Rube, unter eines (o groffen
unbd jur Kdpfeclichen Crone defignirten Surften Autoritat und
Sdut-Glligeln / aber ¢8 gefchahe bodh alle Protection nur unter
ber Hand / und durdh fauter hodyftrglimpflice ittels

Mit gleicher BWorfichtigheit und pasfiven conniveny tolerirte
pevfelbe Lutherum auf der Univerfitit, nadydem diefer ous Warte
burg feinen Arreft ofne Churfiiviil. Confens verlaffen, und fidy
nad) Wittenbevg gewaget hatte. Dex Chur s Furft lief Luthero

{oldyes evnfttich vermeifen/ und ol biefer unvermuthet ein havtes

Fntiworts-Sdyreiben an den Chur s Fivften gefande, und davinn
fo gar declariret hatte; wie ev fich bes ChurFirftl. Sdugedgans
und gav begebe/ fo mufte Lutherus auf Ghue s Firefil. Befehi fole
dhen Brieff anderft abge(dhricben/ und was ¢inige harte Expres-
fioned betri}i’t/ gedndert nady Hofe juvid fdyicfen , Danmit dee
Ghur s Fiieft (olchen allenfalf dem Kayfer vorfegen / und fidy damit
Jegitimiren fonme, e¢ habe fich bey der gangen Sadye Lutheri
blof Teybentlidy verhalten / weil e feinem Gewiffen nidyt gemap
40 ey gefunden / an einent nidht fattfam gehbrten ober dody nicht
siberwicfenen Plenfdhen die Execution mit dem Schweed ju volle
sichen. ©o genof audy Lutherus von Hofe Feinen nbhtigen Vors
{chub an Keife = Koften/ Wagen und Plevder) oder auch anberers
noch gevingeren Erquictlichfeiten. G mufle nach Heybelberg/
Yugfpurg und IWorms s Juffe gehen 5 Kummerlidy exhielt ev/
alé ¢ yon SIBorms wicder urirck muffe, ein Pferd, und jwar ohne
Sattel / auf weldyener in cinem Tage 8 Wheilen veiten mifen; bi§
ef wegen groffer Seibes/ Sdhwadhheit mit Niclas von Amftorffincine

: U3 Kutfde




e (6) DD

Kutfde gefest wurde / woraus er von 2, Cdelleuten genommeny

und nady IMWartburg gebracht worpen.

Sernee genof audy Lutherus in den erften Safren nidyt ein
mabl die geringfte Converfation mit den ChursFuirften von Sadys
fen,  Grhbattefein lebe Tage den Chur-Furften Fricdrich Coer docly
im Hevgen fein groffer Patron war) nue 2. mabl gefehen / aber
nidt ein eingig mabl gefprodhen. (dy 9l et 3uAugfpurg vor Ca-
Jetanum geftellet wurde/ Batte man follen gedencben ev wiirde fich
on den Chur-Fiivften, weldyer ReidysSachen halber jugegen war/
adresfirt haben in foldyer feiner Dotl / daf ex bey Cajetano ifhn
bevtveten mdchte 5 Allein 8 gefihabe nidyes weniger 3 Oer Chure
Sueft war fhon weggesogen / alg Lutherus sum Berhir/ blof von
allen Patronen, Menfdhl. Raht und Hilffe, vor Gericht exfchiene.
S, wit biiefften faft fagen, dag aufferhald Sachfen / in andern e
bern/ wie durdy die Regenten, alfo audy den Dienft der Theolo-
gorum, weldye Lutheri Sdyrifften daju Eeafftig aufgewedet hatten/
nadydetictlicher, einftimmiger und fehleuniger 3ur Reformation gee
fdhritten worden, alg jn Sadyfen flbft / wie Seckendorffius (e)
anmerdet, und unter andern der Nordifchen fehe feuhy, obme Lns
rube und Blut » BVergieffen jum Gvangelio befelyrten Reiche Erens
pel beweifet, . 2Alfo-bat dann nidht menjdylicher Klugheit/ und fo
bieler / fo verfehiedener/ und fo weit entlegener Nationen POrHYOfe
bedadhten und gemteinfchaffelich » abgefagten Anfdldgen die Refor.

mation ihre ®viindung und Sortflangung ju bandben/ fondern
eingig und allein der Krafft des ®detlichen orts/ wnd der alls
weifen Direction des Hodyften.

_ Der Gittlichen Bechangnif war ¢8 audysu jufdhreiben; daf
ein geleheter in der Schrifft machtiger, behertter, muntever unp bes
rebter Wondy, als Lutherus war / mit folchen Feinden mufte ju
thun haben , weldye theils feiner Belehriameit nidyt gewadyfen was
ven, theild swider alle audh natiivliche WeltrKlugheit mit Tauter his

Bigen
(d) Seckend.H, L, L. 1, f, 123, (¢) HiR, Luch, Edit, 420.5. 139, fin.
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gigen ungeftimen Proceduren wider Lucherum ju toben und u
rafen ficdh untecrunbden / da denn ihr Schwerd und Gewalt aug
biefes Selfensfeften Heldens Stirn nichts als Feuer und Funchen
Ioctete / welche gu einem Brandt ausfblugen ; wodurdy fie felbft vees
gebret wurben,  Der Pabft Leo hitte nady den Regeln der Klugs
beit Lutherum folfen trativen , wic 2. Sohr suvor D, Breitenbach
¢in berihmeer Profeflor Juris (Wdelftandes) su Leipsig tractivet
war/ weldyer eben wie Lucherns wider den Ablag eine dffentliche
Difputation gehalten hatte/ und durdy eine gelinde vom. Pabff evs
gangene Auferlegung des Stillchweigens yur Rube fich verweifen
laffen. Sedermann bielt auch dafii, daf nichts leidyters gewefen
ware/. al8 Daf ber Pabft durd) Hinwegrdumung der gebbiten
Mifbraude des Ablafs Krams, Lucheri Vefymwerden abgelyolffen,
ober Da et Diefed nicht thun wollen, wenigftend auf Lutheri Eea
hentlidyes Bitten und Eebiethen / von feeneen Streit ju abftrahi-
ven, ihm und dem Segentheil Silentium imponirt hatte ; Denn
ware diefes gefcbeben/ fo bdtte vielleicht der gange Swift fich.
verbluten, und wic e8 gemeiniglich mic dergleichen Streitigheiten
gehet/ in den Schul - Staub unter den Cacheder perfdharret wers
ben fonmen.  Allein Leonis Xmi. Yugen muften difmalyl verblens
det feyn, daf ev mit louter Bann: Fhidyen und Verdammungés
Bullen Lutherum meynte swegsublafen, weldser aber dadurdy ges
nothiget wurde, die Klauen des Romifdhen Anti- Chrifts in dem
©piegel dev Heil. Schrifft genauer ju befeudbten, und nbersenget
au swerden anfieng / daf der Romifche BVifchoff eben der IBolff fey, .
der den Sdhaafen Chyifti das Waffer bifher teibe gemadyt.

Eben der Reaierung SOtted war e auch 31 gufchreiben; bag mit
gleicher higigen Difputir- Sudyt bes Pabfts Ereatuven blind jufuls
ren, alg fonderlidy Johannes von Eck, ju Sngolftadt; der General-
Inquifitor pon Sothfivaten ju Coln/ Sylvefter Prierias ju Rom,
und ber Cardinal Cajetanus felbft gethan, Dur erfte, . Eccivs, ehes
mabhle Lucheri befter Sreund, foberte Gavolftadten und jugleich
Lutherum gus dey bficht su.ciner Difputation heraus, daf cv

ung
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aus diefes Wunbde dlche Redens 2 Nrten und Sdne heraus locen
mige, weldhe ev bann nad) Rom bevidpten , und Lurhero den
Pabfticdyen Bann auf den Halg brirben momte. Se erhielt feeys
lid feinen %mc& in ber gu Reipyig ganser 10, Tage wihrenden Difpu-
tation, Denner {drieh alle ausgeloctte harte Expreffiones qfg
vermeynte Kegerenen nad)y Rom, in der Abficht, den Pabft Lu.
thero auf den $Half ju besen, und ibn alfo bald 3u unterdriicfen,
Svenes erfolgete /- aber biefes nicht, fondern dag Gegentheil : Daf
nemlich Lucherus durdy pes Pabfts Barm s Bulle nodh muthiger
wurde, und dicjem gleidhfam bffentlich / burdy Berbrennung foldher
Bulle, den Qrieg anfindigte. © LInd dif war GOttes Singer.
 Diefer jeigte fic) aucy darinn, bag bas Wormfifde Edick
welches Lutherum Bogel-frey evfldrte, und ihn oder feine Sehre
#u befchiigen oder angunehimen / bey Straffe der Adt verboth, einen
gangs widrigen Erfoly hatte, Jedermann gedadyte, o8 wiirde ja
cinmabl fiber furg oder lang jemand einen Recompens fudyen ju
verbicnen/ und Lutherum fangen ober umbringen s Obder ¢8 wiirs
den fidhy dodhy die Menfihen duveh folcy Edi&t abfeyrecten lofjens
feine Relyve dffentlich anjunehmen,  Yllein das Gegentheil erfolgete,
Lutherus mujte auf die Wartburg / afs in eine Beth = Celle und
einen Stubier-IBincke] verftecet werben, Gy mufle hier alle Biicher
be8 Neven Teftaments in einem ftbonen teutfhen Kleive in alle
Welt (dyickerr,  BOttes Wort mufte um woblfeifen Preif nebft
ben Beiftreidyen Sbrifften Lutheri den Reuthen in die Hinde ges
rathen/ und viel millionen Menfhen muften dadurd genvonnen
werden.  Dicje waren davauf dergeftalt begierig/ foldyen Sy
ben ibnen dag Pabftthum gevaubet hatte, su behaften , baf Tein
feuren balff. = SBotten die Regenten nidht die Hilffte ihrer tnters
thanen tode fdlagen/ pper bie Gefdngniffe voll ftecten / fo muften
fie ¢8 gejtheben Taffen / dag pag Bold die grobeften Migbraudye
abfchaffte / und das Evangelium annqfym,
Gben foldye Berfuipffung lautey wunbebabrer Faille jeigte fidy
atd) bey dem ReichdiTage gu AUugfpurg, Die Romifch 1 Satholia

fden
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fen Reichss Stdnde hatten auf dem vorigen Reidhs: Tage 3u
Gpeier die Cvangelifchen tberftimmet , nnd ¢in auf Becdarriung
und Udytds Eeflavung der Lutheraner lautended Decret hevaug
gebracht, wider sveldyed dicfe vergeblich proteftiret hatten. Duny
gedadhten fie/ wiirde e8 auf gegemwdrtigem NeidyésTage ju Auge
fpurg cben fo crgehen.  Alles fabe auch traurvig qug.  Dey Kiyfer
Batte juBononien cin Bindnif mit dem Pabi gemadyt, die Pro-,
teftanten;ohne fich in fricdliche Religiong:Conferengen cinzulafien,
mit ben IWaffen ju unterdricken,  Hiersu gefafit fam er nady
Augfpurg,  Untersvegens Fammen ihm die beyden wider Lutherum
am Defftigften qufgebrachten Frirften, Hersog Georg von Sadbfen
und Chur« Fieft Joachim von Brandenburg ju dem Ende entges
gen, ibn in foldyen Anfebldgen ju beftdrcten. Aber die Hoand GOt
ted fam ing ©piel/ und madbte, die bitterften Feinde denen Prote-
ftancen ju Freunden; Ober entwapnete diefelben doch fo, Daf fie
nicbtfhaden Fonten.  Ohngeadstet der Kapfer mit 4. Cavdindlen;
2, Pabftl. Legaten/ ciner groffen Nienge nibels gefinnter SFirftens
Bifjchdffe und Pralaten umgeben war / weldye ihm gewaltfahme
nfchlage cinbliefer, fo hatte dody GOtt cin und anbdern Daniel
und Nicodemum vavunter verftedt / weldhe diefem evlauchten
Rapfer eines beffern belchrten. Mercurius Gattinara, Kdyferl
Premier Miniftre und ®vof : Cangler hatte swar in feines Heren
Suite Augfpurg nidht exveichet / fonderns war unter wegens geftore
ben/ gum grofien @dyaden der Evangelifdhen. St hatte aber vore
hee dem Kdfer einen guten Weariff von jenen bey gebracht, und jue
Belindigkeit dufferft angevathen,  Die beyden Keinfer, ®eheimen
Secretarien Alex. Sueis und Valdefius, waven eben fo gencigt jie
Wacheit und Frieden, (F) und g;it leterem (g) hatte Tages vot

Dere

(£) Sie muften auf ibreg Heven Befehl die Auglp, Confesfion fofort ine
biec Spanifdye/ Srangsfifhe und verfchicdene andere Gpraden ubers
fefsen / fo viel Gutes bey ibuen gevorivclet haben mag, (2) Sinige weys
nen/ ex habe fie vov der Verlefung and, Carolo V, communicirs uyh

v Majeft. vorgelefen.
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Per Ubergebung Melancheon die Augfp. Confestion communie
cirt/ um feine Nieynung su vernehmen.  Dev Kapferl. Hof-Pres
diger Caffalla, und der Beidyt-BVater Conftantinus de laFuente
hatten auch entweder bereitd Goangelifye Maximen im: Herfeny
ober haben fie dody auf diefem Reichdr Tage erlanget / maffen fie
hernady, alé bem Lutheranismo geneigte Ketser/ und die Garolo V.,
dergleichen Lehren ind Herk geleget haben folten / durd) dic Inquifi-
tion, jence mit etlidyen feiner Sdhweftern, feiney Mutter und s, Briw
dern ju Valladolid verbrandt worden, diefer aber im Gefingnif
geftorben, oder, wic glaublicher, hingeridytet sworden. (h)

Ber die Hiftorien diefed Reichd=Tages genau forfdyet/ wird an
allen/ felbft an dem febr hefftigen SHerigog Henrico von Braunfdyweig
wabhrnehmen, dag fic gelindere @eiten aufgesogen , nachdem fie une
fer BeFantnif verlefen horen/ audy mit fo venerablen Fiieften und
redlidhen Miniftren und Theologis unfer Confesfion umgegans
gen und fidy in Confereng eingelaffen.  Lind waven bie $Hergen
der Durchlauchtigien BVter gleich nicht villig su gesinnen/ o fand
dod) die LWarheit auf diefern NReicha-Tage Plak bey den Pringen ders
felben, welche dann foldye in ihrem Heven bewabreten und exwegeten,

. bifinach FurgerSeit die gute@Sadye fiegete. Der GSlorwiirdigfte Shurs

Fueft Joachimus I1, ven Wrandenburg ift defien ein Srempel.
Dicfer war ald ChursPring auf dem ReichsLEage sugegen/ farmilete
‘alle Sunden der MWarheit ftille in fein Hevsy, und fihree nachmallsy
alg cx gur Regierung fam ; die Coangelifche Religion in feine Ldny
der ein.  Blieben einige wenige Weltliche Fiivften have und wnbes
weglidh, o wurben defto mehr Geifiliche gewonnen/ unter deven
Rabl Hermannus EhursFireft von Edlin/ weldyer die Gpangelifihe
Religion bald davauf angenommen /  aber audy dariiber dffentlidy
abgefest worden, dex Bifchoff von Augfpurg / in defen Palloft
der Kayfee logiree, und verfdyicdene andere gehvren. 4

] ntep

(h) la Croze Hiftoire du Criftianisme des Indes p.527, obes foutfche
Uberfegung p. 684 o
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Unter die wunderbahren Falle gehdret auch s dafi der Kadnlop
durdh die Evongelifdyen Fiteften undibre Cangler predigen lieg, bacs
pody ihren Theologen dag predigen verbothen bhatte, Denn/ wie
Lutherus exinnert/ {o war diedffentlidhe Berlefung unferéSlaubenss
Befantnifes Frafftiger und frudtfamer al viel Predigten/ dever
swar in damabliger Berderbnif das arme Vold in dev Romifdyere
Kivche ohndem fehr wenig genicfen, (i) Fonnen, Ferner, dag diePubli-
cation unfers Vekantnifes verboten wurde, da fie dody der Kanfer
felbft in viel Spradyen iibexfegien lafien/ unb an diemeiften Europzi-
fdhen Hoffe dberjand; davon ihr Gutadyten eingufthicten, daeddany
nicht anderft exgehen fonte, 8 muffe foldyes ®laubensds Bichlein
duedy den Deuck und Abfehvifft in taufend darnady begierige SHande
gevathen,  @in Wunder wax ferner; die groffe, bald nach dem NReidyés
Fage erfolgte methamorphofis der 2dnder / und ifjrer Regenten,
ba die Provingen, und Reidye, weldhe die eyfrigiten Befdyiger
pes Pabftthums ju Obers Heven gehabt / und davunter aefeuffmet
nadh derEvangelifthenFrenheit, foldye bald davauf evlanget haben : Als
Engelland/ Ober:Sadyfen / Braunfdyweig / 2. Lnd daf endlich
felbff Kdpfer Carolus V. der Warbeit/ nidyt ohnie Wedructung bes
sPabftes/ alé weldyer ihn bif in pen Tod verfolget/ und feine abdi-
cationern Imperii nidyt billigen wollen/ fondern beftandig vees
‘Dammet/ gehorfam worden. k) Wie melye devgleidyen admiran-
dos canfarum nexus over Berbntpffung wunderbahrer Falle/
‘Saubertus , Spalatinus, unter den neueen e Gothaifdye Theolo-
gus Cypriani unb andere mehy angefulyret.

&8 erheliet aber Drittens die GbdttlidhEeit diejes Confesfionds
‘®yefdydfftes, und der dadurdy gov g)r befordevten Reformationé

2 au

@) Alfo dag 3. €. in @panien mandher in feinem gangen Leben faum
¢ine Predigt hoven Fonte/ voeil ettoa jdbrlich Faum em paar 34 hale
ten ©cbraudy war. Sithe Cypriani Hift. der A, C. und dafelbt
allegixten Frider, Furium, wefcher felbft ¢in @ panifcher Scribenge.

(k) vid, Cypriani I, ¢ cap. 9.
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ausder Betradytungber Sottlicyen WevcE-Seuqe, fodemauiny
madytigen gefallen, dagu ju gebraudyens Wi mbgen nun fehen auf die
Preif - wiiedigen Fiieften felbft/ weldye foldyes Befintnif unters
{dhrichen und mit allerley fdyeren Creuss und Leyden bif an ifyen
Lob verfiegelt : Ober auf die Theologen und Miniftres, fo bad
Sibrige dagu vedlidy beygetragen. E3 feydet weder unfer Juweet nod
ber Raum diefer fchlechten Sdul:Bldtter, einen Panegyricum bens
[elben albie gu entwerffen : Syhre hoben Berdienfte weldpe mit dem
®naden:@ohn durdy ihren Crlofer/ deffen Nabmen fie Fiie der Welt
3u beFennen fich nicht gefhamet haben / im Himmel geerduet foyn,
sberfteigen weit aller ihrer Nadhfommen Lob s Reden.  Sondern
ich wil) in Eredntnif der duferfren UnwitedigFeit und Lnvermidgens
nciner Feder/nur etwas davon gedeudten ) weffen fonft fo viel SHus
et bey diefem SubelsFeft ang icht getretene Sdyrifften voll find,
Wiv haben audy Ucfacdy/ defto Fieer davon 3 fcbreiben , weif
svit bey der OratorifdhenUbung unfer anvertrauten SdhulSugend
aus deven Wunde das nthigfie vortragen laffen.

Obnftreitig leudbtet aus allen Handlungen Diefer Durchldudys
tiglien Bekenmer ein Chrift/ Steftliches SHrees / in welchen nebft
alter teutfcher Redlichfeit, Lapffecteit und wbrigen Lugenden, fo
Breunde und Feinde bewundert haben 1 ein Heldenemiithiger Gaie
be und Bertraven auf SOt und beffen . Fort, eine Jautere Abs
ficht folchen Shag gegen Davfesung und Berluft Land und Leute,
Gutes und Blutes bif an den Tob ju behaupten / unswiderleglidy
heroor, Wir geben gernesu, baf o wobl biefe groffe Firften ol8 bes
ven augbindige Theologi gebredliche Menfchen gervefen feyn/ und
folglidy / sumafl bamabliger groffen Berwirrung dey SKivchens
Sadben und fabermadyten Orangfalen/ haben Fonnen Sebler an
fico Fleben laffen 3 Da fie aber um seitlichen Interefle willen, qug
Ehe unl? GeldsBeigg oper Wolluft folde 6tanbbaﬂ'tigfeit bewiefeny
und fo viel Leyden und Deangfal fiberftanden haben folten/ wie die
Seinde dey Aarheis liftesn, folches Fan nidyt mit dem geringflen

Sihein
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@«jein boviefen werden.  IBie folte 8 doch Cnur etwas guns
Gyrempel angufithren) dem GhursForften Johanns von Sadfen
um den Befig Geiftlicher Stiffter su thun gewefen feyn/ Dain feip
nem gangen Territorio fein *BVifthum oder  Pralatur fecula-
rifivet obev eingejogen worden/ wobl aber hingegen feinet ande
Berluft gewdrtigen muiffen/ ba ihm dev Kafer die Lehen daribes
beftandig vevjagte, €8 wave dann dafer jum Pabfithum wicherfelys
ven wolte,  &o wobl der groffe V, L. yon Seckendorff, alg auch
jungftens der sbangefithrte Rath Cypriani haben aus denGFucitlichen
Archiven foidhe cigenhindige Bricffe gedadyter Regenten publicivt/
welche dev Chur-Fiteft Johannes an feinen Chur-Pringen Johann
Friedrich, unb dicfer an jenew, anfeinen vertrauten Rath Nicolaum
von Ende und andere Miniftres gefihrichen , wibrenden diefen
Augfpurgifchen Reichs:LTages, weldye allefampt uberflicffen von dem
Glauben e GOtt, und von auffrichtiger Abficht, blog auf deffene
Chre; Soldye familiaive Bricffe, fag ich/ von weldyen diefe Poten-
taten nie gedadht haben, dag fie exft nady 200, Sahren, mithin ihres
Hernens geheimefte Gedanclen / weldye fie von der Reichs:Tags Sas
dhe su Augfpurg erdffnet/ wiieden publicivtsverden. @8 lautet abey
S.E. beg ChurPringen Johann Friedrichs (weldher etyons ehee
von bem Reicys:Tage abgejogen war) Schreiben an feinen Hieeen
Baer, dev uoch gu Augfpurg war / blog auf heeslidye Bitte/ bes
ftandig su bleiben. Ew. Gn. (d)reibttber’%rina(l) eigenbdnpi /
wollen It dieSadye, das Gottliche Wort antilys
vend, mit neuen befoblen fepn laffen, tie €, G,
biggher gethan haben , und fich durdy Scyrecten und
anders, o S Gn. voraejaget, nit davon filyen
laffens, tie Denn ohne’ Sreiffel Ew. Sn, derlyalben
viel Anfeditung vom Seufel und bofen Leuthen bHa:
ben perden, 2 ¢ 2 GOft vertrauen, der wolle
€, Gn, nidyt verlofien. B 5 Gben

RU) @i“)i-bdgﬁbﬁﬁcvwmlcypriani Hitt, dev A Cy p, 99, fqq,
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- GEben foldye GBittlidye Lauterfeit legitimiret fich audy Som
nensflac an ten Theologis, &o wohl Lutherus af8 Melanch-
ton haben nie eine hohere Ehren» Stelle erlanget nody annehmen
wollen;, al8 fic anfanglich gehabt, da fie iné AWerck der Refor-
mation gezogen worden ! Sie waren artie Profeflores yu PBittens
berg, und blicbens,  Reichthum haben fic weder je befeffen, nody ges
fudt/ nody hinterlaffen, Melanchron hatte foft Sabr und Tag
miffen auf dem Augfpurgifhen Reichs:Tage/ und fonft auf Reis
fenn, in den widgtigften Gefchafften fidy brauden laffen, ouf Chure
Furitlihen Vefehl. Al er- nun wicder auf die Univerfitat fam,
wolte ¢r durdyaus/ audy auf Lutheri Sureden/ fein Salarivm,
2oo. @ulden, fo indeffen fillig worden, nidyt nehmen /. unter demn
dngftlichen Borwand/ er habe auf der Univerfitdt ingwifdyen nidyt
gearbeitet. Dahero Lutherusden Churs Fiivften in cinem cigenen
Brieffe exfudyet / Se. Durdhl. mochte docy ¢in freundlich Sdhreis
ben an D. Philippum defhalb ergehen faffen, und ihm jureden Bes
fehls s Weife 7 Dok ev foldyes Geld in Gehorfam nehme, weldes
dann audy (m) der Churs Farft gethan,  Der Kinig in Frands
teich batte ficy bey dem Chur-Firften von Sachfen den Philip-
pum Melanchtonem auf eine febe Furge Seit ausgebethen , auch
an Melanchtonem bdeghalb eigenhandig gefdyvicben / (n)  theild
Diefert bevtihmeen und gelehreen Pann ju fehen und ju fpredyens
theilg ihn in ciner Religions - Conferenty ju gebraudyen,  Dess
gleichen hatte ber Konig in Engeland durd) eigenhdndiges Sdyreis
ben an denfelben und den Ehur-Fiivften von Sadyfen gefuddt.
Wacum der Chur»Furft nidye darein willigen wollen, ob gleich
Lutherus felyr dagu gerathen, ift hice nidye ndthig/ anzufihren,
@6 bliebe aber Melanchton dabey fo demnithig, alg bas Fleinefte
RKind/wie der gante BVerlauff der Sachen seigete  Nun aber {ind die
duferfte Vermepdung alles Geiges und Interefle, bie%etfd)mdbulng

: aller

(m) Seckendorff. H. L. Lib, I, pag. 64. Add, (n) Seckendorff,
H, L.Lib, 1L p, 109. 110. - Camerar. in vita, Melanche, &o.
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aller angebotenen Ehr) Reicdythums und GemdchlichFeit/ die Lberd
nehmung alled Creuged und Ungemadyd fir die Chre SOtted!
cine bey hoben @ipfel der Ehren bewiefene hevliche Demutly
fo was ®bditlidyes/ daf e8, sufammen genommen/ bey feinem
natirlichen, ob gleich nody fo tugendhafften Mienfchen angutreffen
mbglidhy /- fondetn DNatur und Snade/ wie dag Kupffer vom Golv
de {cheidet. - Hiesu Fam eine/ aug ciner invigften Furdit GOtted
beevihrende gans aufferordentliche Savtlichfeit eimes forgfiltigen
@ewiffens.  Melanchton hat 3. €. wegen eined in Cafu Diga-
miz ded Landgraf Philippens gegebenen Theologifhen Fedens
ctend fich bald ju Tode gegramet, da er dod) nichts wicder fein
Gewiffen davunter gehandelt, Der nady Melanchtone auf dem
Reichs+ Sage niglidhfte Theologus, Georgius Spalatinus bat
fich um gleicher Sadye willen witrctlidy su Tode gehavmet/ afo dah
Lutheri roft:Sdreiben noch weniger verfangen wolten.  Die
Eliigeften IBeltaKinder wiffern und muiffen geftehen, dafdevgleithen
sart Gewiffen , an fo geleheten und in StaatdsSadyen beftandig
verfirten Diinnern (die fih aus Ginfalt unmiglich unnbdthige
Scrupel macyen fontien) tiber die MNatur fey / Cindem fich die
oRelt wider dergleichen Angft bald Rath ju fdhaffen weif,) und
bag in Feiner Seele eine fo innige Furdht ©Ottes feyn fonne/ als
worin deffen Geift wobnet,  IWer das Leben Lutheri, Melanch-
tonis und ifrer @ehilfFen lefen wil, der twixd eine Pienge bere
gleichen gang@ottlidher PrercDMaale findens deven mehreve diefe
Blatter nidyt foffen.

Das Biertens Feine oudere al8 ®ottliche, und mit Feinen
faliben Sinften vergefelfchaffee DRIEEE] su diefer fo Sbdttlichen
@adye angewandtworden findy jeiget dic Kette er gantien Hiftorie,
wub Fan daé Gegentheil mit Feinem@dyein bewicfen werben, Luthe-
rus that nicyté al8 predigen, catechifiven/ mit Mund und Heder
bie Grunds Lehren des wabhren thatigen Chriftenthums vertragen,
bie folche ruinivende groben Sethimer wideslegen / ol in éﬂg

Y




&8 (16) &

Gyd des Doltorats ausdecklicy verbunbden ; die $. Scbyrifft iibers
fesen und erfldven; Cacechifmos fire Schrende und Lernende
ediren/ fdydne Lieber dev gangen Kivche mittheilen / jederman mig
trbftlichen @eift-reichen Rath nnd Bedencen in alferfey oth Dieo
nen, feined Profefforaeg und Plare-Ampts wavten, und in allem
unfaglichen DampfF; Sturm , Leyden und Berfolgungen allein
SOTL vertvauen, und deffen allmadytige Hand walten laffen.
@ mifdyte fich nie in politifche Welt» Hanbel / und wo ev durdy
Bueften und Heven in duferlidhe Dinge gesogen wurde / fudyte ce
durd)den Balfam und Arsney/welde die heilfame Sehre Chriftidavs
teidyet/ 48 ein Chrift und Theologus, aller Noth und Swift abjue
belffen.  Diemabls hat e in feinem gangsen Leben einen Fiivften
und Heeen um den Schus des von ihm: aug der Finfternif ang
gidht gesogenen Evangelii angefprodien, oder da ihm die mdchtige
Brandifde unmittelbahre Reidyg » Ritterfhafft, weldye siemliche
Arméen ing Feld ftellen fonte, foldyen angebothen, hat ev denfels
ben niemalls angenommen, fondern vielmehr Ulrichen von Huts
3en / Sylveftern von @dyaumburg/ Frantzen pon Sidingen/
weldyer mit 13000, (oder wie andere fehreiben / 15000, ) auferlefes
et Trouppen, vevfprady, dem Iorte GOttes bdie Ehite su offs
nen / und andern meby / herslid widerrathen, von foldyen gewalts
fomen Anfcyldgen absuftehen/ da fic deun die ihnen prophesepeten
unglidlichen Augfchlage mit ihrem Untergange erfafren mitfjeny
und gwar nicht obne Schadens der Sache SOttes, Eben o exnits
lich und flehentlich mabnete ev aud die Cvangelifchen Stivften und
MReidy8 s‘@tdni,)c ab/ von allen auf Krieg und Gewalt abgiclenben
Bimbdniffen, ja fo gar {oldyen defenfiven Bevanftaltungen; wele
dhe beuyigcé%ageﬁ nidyt leicht ein Theologus migbilligen wiivde,
G erhielt audy mit feinem Gcbeth, Barnung und Biteen / daf
bey feinen Leb. Beiten Fein NReligions-Krieg entftanden. Wie dann
ohnldugbar, baf nidyt allein vop Ubergebung ey Augfpurgifdyen
Confeffion, fondern audy viele Sahre nachher in Teutfehland fo

- wenig
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wenig alg anberdiwo mit Gewalt und Vlut-Bergieffen an Seiten
der Goangelifden verfalren worden ) wobl abey iff, vom Gegentheil
Fein anbee. Mittel/ bie o titulivte alte Religion widet die vermeyns
te Sutherijche RKesereyen/ gebraucher worden, al8 Liffi/ Gewalty
Berfolgung und Bergieffung fo vieler DMavtyrer Bluts, weldyes
dody jum aamen worden, worausd taufend Seugen der Tabrs
beit hervorgesvachfen,  Eben diejes ift aud ju fagen von den iibrigen
Theologis, nut das Melanchton aug Philofophifther Sleinnuly
thigteit sicmlidy geneigt geefen / die Schweiser /. Frandreidy und
Engelond mit in unfere Gemeinfhafft ju jichen, nachdem ex von
Beyden lestern Eronen ju foldyen Unjons-Confiliis in Perfon am
$Hofe u eefdyeinen erbethen worden/ wobey ev aber von Lurhero
unbd felbft van feinen ChurFirfien fichin Schrancten hajten laffen.

An aleichen Mitteln ded Glaubensd und wabhren Shriftnthums

Pielten {idy die Ftirften aufdem Reichd-Tage felbfi, So weit feblte s,

baf fie dued) fonft allju gesdhnliche politifhe Kinfre gefucht Pars
theyen zumadyen/ und ihre suverftarcen dag fie fo gar allau ftille und
paffiv {ich in Melanchtonis ugen evaeiget, indem diefer fich beFlay
get/ Dag der Religiows-Friede vom Kdpfer nody wobl ju erhalten was
e/ wenn nue der ChueFueft Johannes und die audern Fivfien
geaen den Kayfer und die ubrigen diffentivende Reichd: Stanbde einis
ge LicbEofungen machen, Vifiten geben, und fonft mebhr Mithe ans
wenben wolten, wie e that, der (jedoch ohne falfdher Lelt+ Kirgs
heit) allenthalben fidh infinvivte/ und mit Bitten, Flehen und biine
Digen Vorftellungen unablaffig anbiclt,

Durdy feine anbere, al8 jest befhriebene Geiftliche Mrittel/ ift
audy in andern Reichen die Reformation gegrimbet worden, Blut
ift hie und da vergoffen/ Aber nur ber unbewaffneten Lutherifdhen
Martyrer.  BVerfolgungen entfiunden / fie beteaffen aber die Fries
de s perfindigenden Seugen Chriftic. So mufte felbft Chriftiernus
Konig in Dannemarct/ nachdem ev furty suvor Anno 1520, von Lu-
thero @vangelifdhe Prediger exhaltens durdh die Gewalt dev Bis

¢ {dhdffe
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fehbffe und Sroffer bes Landes gebrungen ausder Reiche ing (0) @€
feud weidyen 5 ob ifjn gleich das BVolct fehyi liebte, und nady bemi Eoany
gelio citten algemeinen Durft empfunde/ weldyen der Nachfolger
Fridericus L. endlidy geftillet/ unb oljne fonderlidye Llucube bag
gange Reidh reformivet hat,  Gn Scdywedert/ -da der Knig Gui-
ftavus Erici durd) swe Difeipul Lutheri; Laurentiumi und
Olauni Petri gewonnen war/ wiirben feine anbere Betehtungss
Wittel gebraucht; al8 die Predigt Sittliches Wortd / weldyesd in
Jabe und Tag das Pabftehusti abeen hauffen warff, (p) :
Sndlidyund Siinffrens, gefest, daf avicymenfdpliche Anfehlds
ge, interefficte Abfichten und Vevanffaltungen / audy viele der
Dabey gebrauchten Werefjeirge grobe Fehler mit untevgelatffen s
L ren / wie ody nimimermehy cewiefers werden fang fo bliebe dody
b6 Were felbft degwegen gottlich / weil 6 eine pur gottlidhe Sadye
betraff/ welche auf Seel tnd Secligeit anfam.  Dem es fam ja
nidyt an auf Nebetrs Fragen, Schuuls Gezdricke, Streitigleiten/ wos
bey jeber feine Mreynung beljalten Founen, obder auf Digibedudye/ swels
dyé ofyne Gefalr dev Seeligfeit geduldet werden mogen , fondern die
Wabeheiten, weldhe unterdriicket/ gelduignet und ver{pottet wurder/
svaren die allervornehmiften SrundAvtickel der Apoftolifdyen Lelyte/
vonder Geredytigeit ufi bem Frieden des Gewiffens, von Ehrifti Ve,
fohnungs. Wohlthaten, von wahrem GSlauben/ wahrer Buffe/ techs
ten gutert Werdeen / w.fw,  Die vetlyniier und OEbrdude tife
fer bers Gvund ded Glaubens um, alfo das Chriftus it feiriee
®rtade und Wohlthdaten nidyt allein tnter dem Menfyert - Sond
begtaben,  fondern aucy durdy offénbabree @egem@{ge und ¢in
gong umgeFelhrtes Coangelium bes Anti- Chriftd unigerdpicber und
mit

(0) Seckendorff, H,L. Lib, I, p, 268, allwo e gedenclet/ daf der Kds
nig aus dem Exifio an Luthérum . beweglich gefchriebeni/ il
ciliger’ Jyuder/ titulivet/ audy feing nady der TBabryeit heis
lidy beglevige Unterthanen/ Senmidgfig feine Brider Genennee,
(p) ‘Seckend. 1, ¢, p, 266, & i Indice Swecia,
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mit §oiffen getreten wirrde; Ieldyes niemand beffer exfennet/ alé
wcet dag damablige und heutig Pabfithumim Lichte dev Sifforicund
ber . Srifft vevfteht/ oder auch nur dag unfhagbore Ermabe
nungés Schreiben Lutheri an die Seifflihen auf dem Reichdr Tas
31 Augfpurg 3u lefen fich bemithet/ (Tom. V. Altenb. fol. 201.- -
220.) al8 worin dag gansse Pabftthum mit lebendigen Farben abs
gebildes wird: Der angemaften und fo lange auf dag entfenlichfte
exercitten tyrannifthen Seswalt fiber dic Sewiffen, - jo dev gewalts
thitigen Jrevelung und Unterdricfung der Majeftatifcben Rechte
gecrdnter Haupters g gefihweigen. Daf aber foldye Macht vex
Sinfternif/ ohne menfehlidye Anfibldge und Bevanftaltungen/ ehs
ne Sehwerdt ud Gewalt, unter fauter yunderbahren Falien und
Ausfchldgen/ durch Sistliche WeveSeuge / vermittelft des alleis
nigen febendigen IWorres GOtted / gebrodhen und jerftdhrer, und
dag Riht fo ndthiger Grund - DBahrheiten icder auf den hellen
Leudyter, wie g Nugfpurg, aljp aud) in vielen Reichen und Landen
geftellet worden / ift unswiderfprechlich cin IWerd dev Sottlichen
Weigheit, Siteund Almadyt. TR T

Sum Andetn werfen wic audy unfer Auge auff die merds
wiiebigften NReligions s Conferentien und Colloquia, fonderlicy
felbiger Seitens da denn jufbederit die ngfpuegifdye Reidys:Bevs
fafilung / al8 deven Befdffrigung felbigen gantsen Sommer hing
dutdh nichts andevs gewefen / als difentlidy und befonbderd; febriffes
und mundlid) iber den GSrund ded Glaubens fidy miteinander ju
befprechen, cin Feld dffoct, in weldyes ein Chriftlidyes Gemirth
billig in ftillemn. Bergniigen: cinen Wihick au thun, und erbaulidyen
Betradhtungen fiber die FVunder SOrted nachaubangen, bemihet
ift.  Oa benn unfeve, und alierunfer Mit: Proteftantenin Euvro-
pa ohnftreitige Phidt ift/ diefer unfer Glovawitrdigen Borfahren
Glauben, Lenden und Beftndiakeit olfo an diefim Freudens Selte
34 bedencten, Daf wir denfelben nachiufolgen fuchens fo durirten
bodielleidht die wenigften/ in fplc%cr Feuer » Probe/ wenn csu;;[o

: ] maj
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mabl bagu fommien folte / gleicimaffig su beftelen, fic) fravek genug
finden.  efent aber/ da§ iy unsju fhwady finden folten gleidye
Olaubens: Standhafftigheit ju beweifen / fo muiffen wiv dodh weniga
ftens an ik (q) Werek des Glaubens an ifyre Arbeitdee Ricbe, und
an ifjre @edult ber Hoffnung fleiffig gedencfenn, wosn uns auch vas
blofle Bergniigen teigen foll: - Denn wicangevichm iff ednidyt) den
groffen Kdyfer Carl, der aud {o vielen Keiegen triumphivend nady
Augfpueg fam, bier gleichfam als einen prafidirenden Theolo-
gum ju erblidfen/ umgeben mit Fiivflens, Politicis und Theolo-
gis, mit Nunciis Apoftolicis ; €atdindlen / Bijchoffen und Pree-
laten/ ie evin feinem Cabiner den Subolt der Augfuregifchen
Confeffion ; wo nidyt Cwelches glaublich) felbfi. liefet/ dody fich
durd) feinen geheimben Secretarium. potlefen ldffet, und dariber
mit demfelben conferivet 3 wie ev davauff foldyes Befantnif fith
und bem gangien Reicyés Collegio dfentlidy vorlefen laffet/ wie ex
ganger 3.4 < 4. Monathe fidy bemuilyet durch louter NeligionsiSes
fprache / denen &e. Maj. theild felbft beygewnhnet/ theils felbige vera
ftaltet und evloubet, cine BVereinigung ju ftiffeen,  Wie fif und
erquicklidy ift e6 nicht, vas jene Befenner in Ungft erfalren, jest
in ftiller Rube 3t betrachten, und fo viel in Religions: Sadyen
diffentivende Furftent in bem Hiftorifden Spiegel der NAugfpurgis
fhen Confefion ju erblicfen/ bey fo friedfamenund fo lange fort daus
senden Eyfer/ dds Banbder Religion in Liebe und Ginigheit wicder
su veefnupffen; Madbtige Potentaten, miit ihren Miniftern und
Theologis int jufammien gefester Arbeit, Difputationibus ynd
Colloguiis yon Religionss Sachen angisteeffen.  QBie wunbdernsds
wirdig war e nidjt, daf bey dllen foldjen febriffts uitd mimdlichen
Religions- Conferengen gleidymohl niemabls” Hige / (r) Ubers
serffung in Wovten und Wevcken/ ober gar Bluts Bergieffen Soge

————.

@ Theffal, }" 3. ;
() Yuffer Dag vin cinbigmahl der Ehur.Fieft von Btandenbyrg Joa-
chimas L Do) » ABFtes fo bie andern Slieder Des Reidyss
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8. @ by ven Polnifchen Reichs: Tagen wicht ungewdhniich, ) vos
gegangens &0 bitter und travrig der Anfang war/ fo exfreulich
bingegen war der Fortzund Yusgang. IWelche (Bffe Frucht niche
etfolget wire/ wo {ich nidyt dev Kayfer und das gange Reichd Colles
giun ju efner beyberfeitigen friedlichen Conferenfs und Beleudye
tung der Religionss Sacpen beqitentet hatten/ ob e gleich dem
Pablt cin Dovn im Auge war.  Gewif dergleichen Reichs«Lag,

- ba Kapfer, Ehurs und Firften) Theologi, Politici, Wifdybife

snd Praclaten ven {o vevfebicdenen und hodhft gegencinander erbits
tevten Meligionen/ wider alle Kunfie und Anfdylige ded Pabfis
wnd feiner Creaturen/ o lange, fo fricdfam/ fo grandlidy und fo
feuchtfomr  Religions - Conferengen angeftellet/ iff in dex gans
sen Hiftorie nicht gu findens  IWir vergleichen abet damit audy ans
dere Religions.Befpradye; mafen wiv mit Wahrheit fngen mibgen,
pag in diefem XVIten Seculo fo viel MReligiond: Colloquia nber
die wichtigften Glaubens » Lehrens und jwar offt unter dem Pra-
fidio holhey Potentaten gehalten worden/ al3 vorher und nacpher
nicht gefcheben, audy, wegen der groffein Kaltfinnigheit/ welche
bic heutige Belt gegen die Religion begeiget / (hwerlidy gefches
ben dirffe.  Cinige ccbaulidge darunter anjufilhreny fo iff
vor andern mercEmiirdig/ dagjenige fo swifthen Friderico My-
conio; dem vortrefflichen Gothaijdyen Theologo' Anno 1527
angeftellet wordens I wil aus dem (s) Seckendorffio, ber es
wmitandlic) befcyrieben / nur dad ndthigfte anfiihven, Die Selegens
Beit dagu war folgende : U8 der ChurePring von Sadhfen Jo-
hann Friedrich u {cinem ?Bcpla%er veifete, wnb unterivegens fich

3 au

Collegii nidyt gebilliget/ fonberi defihalb den ChursFlitfien von
Gadyfen/ dee defhalb febr beftiirat worden / wieber gu begiitigen
aefucht, auBgeftoffen/ roofir Demfelben der “Pabft ein cigen
Danckfagungss Schreiben gugefandt. €8 war abee dlefer Po~
tentat Der gelehrtefte und beeedtefte im gangen FuivfiensCollegio,
~ Dabero ev aud im groffeften Anfehen ftundes
(s) Hift, Luth, L. IL pag. 91, Add, &
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su Diffeldorff cine seirfang aufhilt , prediget Myconius, alg ifein,
ibm vom GhursFivfien mitgegebener Reifes Prediger auf dem
©hlof in des Chur Pringen Simmer.  Soldyes verdreuft cinem
pahin von Edlu Fommenden Francifcaner, Johann Corbachen,
siehet alfo aufder Canssel hefftig auf ihn lof/ ald einen Schleicher,
per obne Beruff predige / und fithres 10. nithige Gloubenss Puncte
an/ mit dem Erbictert, wo ihn jemand eined Srehums uberfibhren
fonte/ denavolle er hbren und iy aus der $H, Sdyviffe weifen lof
fen.  Gin Guephere (Anarg) von Wildenfelf und Sdhonficcheny
von des Churs Pringen Suite/ weldyer diefed Srbiethen anboret/
bittet den MMondy, ev wolle Myconium in der Shlofi-Kivdhe audy
cinmabl hoven predigen/ und wenn ev etwas unridytiges vorbridys
te, aus der H. Syrifft widerlegen: Erbiethet fidh sugleidy, ein Ges
foeady swifthen ihnen beyden ju-vevanlaffen.  Auf inftdndiges Ans
halten diefed Barons und Myconii felbft, evfdyeimet er ju cinem
Colloquio, o in Gegenwart ded Ehur »Pringen/ picler. Sdachfe
und Clevijcher Hofz Cavaliers und Raghe, vieler Gelehreen/ audy
Biirger und gemeined BVolcfg  angeftellet wird.  Myconius
bitret juvor theils ten Monch, GO1es Wort und die IBahuheit
alfein lieb gu Haben , theild die Subprers fleiffig gu subdren, und
wenn ewovin anfioffen folte / ibn aus dev H, Sdrifft 3u evinnern,
SHier aber fllt ihn dee Mondy in die Rede/ und fhnardhet ihn et
wa mit dicfen Worten ans Hoveft du Frip () fhameft du didy
nicht in Gegemvart Militair- Perfonen und ungelehrter Layen von
ter Sdrifft gu hondeln &c,  Nothiget ihm davouff nady Coin
ju fommen 7 weil ba gelehrte Leuthe waren.  Myconius et ihm
unter andern entgegen den Spruch Johe XIL 48. und liefet ihm
folchen teutiy vor aug Lutheri Verfion, weldye dev Diondy mit
groffer Cnteuftung von ficy fioffet/ hinguthuend: dev Teufel habe
diefelbe gemacht.  Atg darauf Myconius der 10, shgedadyten Slaws
bend + Puncte ved Monchs gedenclet 7 31 deren IBiderlegung die
: teute

(t) Bielend auf feinen Vornabthen Fridericus
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teutfthe Wibel auffchlaget, und jemand von den Jubbrern die La-
teinifdye in die Hand giebet, mit Vitte, den teutfchen Tegt/ (o ev
anfubren wirde/ mit dem Lateinifdyen ju vergleichens und falf
ein Unterfdyeid sumercen; foldyes anguseigen 5 fo plaget der Mindy
it fluchen und fheften heraud/ fager, Myconius fey von cinee
Legion Teufel befeffen; drohet ilimauch v prigeln / o er nist feiney
slirde habbafft werden; Wivfft ihmi feinen Ehitand vor / und daf
et feinen BVevuff jum PredigAmpt habé. Myconing dntwortet
ihm mit allem ®limpff/ der Chur - Fhiefr habe ihn beruffen , und
hiev jupredigen befollen: Gr aber fhnaubet und poltert) dag gés
hove nidt vor bie Guiften, (ondetn dad Fforntne allein ten Bis
fboffen 3t 5 {chilt Myconium vot cinén IBidectauffer tnd Aufs
“tihree/ worauff ifim aber ber gedadhee Jrephery in die NRede fillt,
b ihn freundlidy bebeutes; Myconius habe mit DMintiern niecrs
Was ju thia geljabfs Predige auch nie von Rebellion , fondern bring
g¢ auf Gcehorfam und Deriutl; &c: A8 fie darauff von Ynbes
“thung der Heiligen difputivet; und der Monch die BVibel hie und
ba durdyBldatterte, um %ém’eiﬁ 3t fuchén 7 den er abeér widyt finden
fan; wird ev gany confus ; tind nady vielen {dyelten und fpdrrifchen
Reden/ fangt er auf einiahl unvermuthet an: &/ Jrig/ was i
Benn dein Glaube ? Myconius fielet fo fort auf/ nd leget fols
gended Glaubensd-Befantnif ab, rwovon idy nur den Anfang herfes

en 1will: Meine Heren ind Freunde, fyricht ee/ Weilwir als
enthalben als Konet falfblidy beftbrichen werben/ o wivd niv
vergonner fepn/ mein Glaubens- Bekantnif abgulegen, Wiv
Befennén/ daf it alle Siindeér und it tnferin Gemint und
QBillen von Natur Juim Bisfen deneigt find, und dem Willen
GOt widerfiveben.  Dad Gefen tberfitbret ung unfever
GSitnden/ und eiget und, wie weit wir von dein Ghen - Bilde
GO1tes/ toeldies in dén Gebothen vor Augen geftelice wird,
~entfernet find.  MWann wiv dann tnfere Sinde crfannt bas
ben, fo empfinden wir daviber eine Neue tind eine Sur”cg:
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por det @ditlidyen Gevidite , als weldyen fein Simder
entgelyen fan. G iff aud fein ander IMiteel, aud) Fein andey
NRail BOttes ung geoffenbabet, Qergebung unferer Sitns
ben 3u erlangen/ oIS den cr durd) feinen Sobn/ bden ¢ ind
Tleifdy gefandr/ ung befande gemadyt hat. Dicfer aber unfee
HEre 3Efus Ehriftus preifet dic Gnade feines bimmlifthen
Baters /und fagt, dag ¢r foy Eommen g Hepland dev IVelt,
und dig $Hil. Srifft begeuget /  wie Chriffus unfere Siie
de auf fidy genomumen.  Dicfes ergreifft der Glaube, und ere
soartet dabel eingig und aflein die BVerfobnung der Sunde.
Denn Shriffus nimme nidt allein unfere Simden und bdie
Gtraffe derfelbensveg/ foudery ¢ fommen uns augdy feine ficge
veidve Aufferfichung, Redefivtigung / Heiligheit / berelice
Treplyeit und andere Gneer zu gute/ und twerden uNS gu
~eigen gefdhende,  Diefes alles ergreiffon wiv in Glauben, und
find gewiti/ dag wir durd) Ehrifum evldfete/ gebeiliate, gevedys
te und feelige Kinder GOLtes fepn, alles dicfed, fage idy, eve
{angen twiv durd den Glauben/ und obug ®lauben haben tir
vou allen diefin Seeligheiten pidtg, it diefern Slauben yvird
fo gleidy gefthende der Heil. Geift, dev gieht in unfeve Horgen
aug die Liche, daf wir GOLt alg unfern BVater ficken/ und
ihm gerne als gehorfame Kinder folgen, der balt uns andyda-
bin an/ daf wiv ung untercinander. felbft licben, wie ¢ uns
gelichet hat,  Aus cinem foliben frepwilligen Hevgen flicfen
denn die Frivchte des Heil. Geiftes / weldye Paulus Galar, . cve
aeblet. QB0 der Vaum nicht gut und fruditbar ift, da iff audy
der @laube nidyt vedyrer Are/ und dev Geiff fampt dem Slatte
ven iff nidet jm Hergerr; Denn wenn dicfe da wares, fo ke
ften fie auch allerdings ibre IWivcEungen beroeifin/ gleidyvie
da/ o Feuer ift/ auch Licht und Pie fepn mug. &e.  Nadhdem
nun Myconius diefe unbd andere Puncte feines Slaudens mit
- purdydringenden Geifterciden Worten bey fo_anfehulicher Bers
fammiung/ bey grofiee €tille und Aufmerdfamebeit derfelben vorges
bradyt/
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bradyt, bate Diefed dem Moncy dergeftalt ing Herw gedrungen, daf
er ploglidy gedndert aufftunde ind gang freundlidy fagte: Licher
Sricrgewif/ id) habe mit Luff (ldies ang deinewm - Munde ges
boret, und weif nidyts davan Ju tadel; ¢8ift freplidy olles bie
SLBabrbeir (md gefalle mir wWobl; Wenn dit vas previgelt, o
predigeft 2is den svabreén Shriffen- @lduben,  Hicr (peady aber
Dder evmehnie Baroni ju tnferin Corbachi @y Sreunt, damit
fcbtagft du dicy ja flbfE aufs Maul ! Iie o, Gy Hevr, vera
feute dev Wond) ? Davim, fpradh jener, weil du vorbin dicfen
ann einen Kewer fhalteft/ und feine gange Lebrre dem Teus
fel gufdhricleft, wwie geftebieft du denn nun, Bag fie tecdtalinie
big und anfridhtig fons? Devbefibdmte Mondy entychuldigte fidys e
babe gebbrt; et thue nidhts als auf dic Mutter GOtted fdhelten;
er foy abéw nun ¢ined andeen bersenget, wolle aflerwegen geftehen;
Dofi ihm vnvedht gefchehen: DNur micten fie ihn nicht befchimpifen;
unbd augbringen/ dag ev ity Difputiven derfpiclét habes -Myconius
gebte i davauf 3it ¢ Deés Shithpfis halber/ lieber Bruders
pavfift du nidt beforget fepn s Lebre dit nuv finffrig vedyt/ o
1wird didy Shriffug vor Sdimpff wobl betvdbren, &c.  So
redyt/ fprady der Mond): Myconiug rieffdas gange Audicorinm
3u Seltgen dn/ daf diefer Francifcaner die Eyangelifhe Idarheit
evfannt habe/ und that bingu © SWenn nitsn audy ¢in. Engel Yo
Sinmmel ¢in andet Evangélitn lebree/ der oy verfludt. Audy
o vedt/ fprady der Mond)/  wnd veichte crft Myconio und
davauff det Peinken und dem Fréyheren die  redyte Hand jus
18 ev aber hevnach doch wicder abgefallen/ (nd fich geviihymet/ cx
habe Myconiurm fberbunbeén/ fo fat midn fidy nidht entbrechen
Fonnen ; die Aéta diefer Difputation st publiciven.

Aber nod ¢in exbaulich Colloquiiirin, siveldyes atrdy tmehy Sees
gen binterlaffen/ s befehreiben ! So entftunde foldyes jwifchen
D. Schoppero Sen, eittettt feinett Difcipul Lutheri und Melanch-
tonis, und Conftantino de la Fuente; fonft aucdh (Pon-
tius genannt) Caroli V, %eicbh%%ter u Biberady / auf fobb

gende
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gende (t) BVeranfoffung. A8 Anno 1546. Caroli V. fiegreiche
Armée in die Neidys » Stidte vevtheilet wurde, lag ¢cin General-
Kelbs Seugmeifter/ Alphonfus Vives, mit Spanifden Trouppen
in befagter Reichd-Stadt. Diefes war ein fehy gelehrter Heer/und
fabe mit den Lutheraneen burdy die Finger. @t wurde mit D.
Schoppero befannt/ und biclt ihn wegen feinet ®elehrfambeit und
Srommigheit fehr hoh.  Der Kayfee hatte nidyt weit von da fein
Hoff:Lager, und fiigte fidhyd/ daf obgenannter Beidyt-BVatcr diefen
General Vives befudyt/ weldher dannden D, Schopperum gegett
enfelben fehr riihmet,  Der Beidit-Bater gibt ju ver{tehen / wie ey
wounfdye diefert Diann ju fehen, und fidy mit ihm in ein Colloquium
unbd Difputation eimpulaffen.  Auf des Generals Bitte und geges
bene Sicherheit fomme ¢8 dann ju einer dfentlichen Difputarion
por afien Soldaten , vielen Spanifihen Priefiern und andererm
Bolef; unter Direction ded ermwehuten Vivis. Dachdem fie nun
alle fteeitige Avtickel durdy - difpucivet, und der Kajerd. Hof-Pres
Diget/ a1 ¢in fehe gelehreer Mann/ alfe Kedffteanfpannet/ fodeweifet
fidy doch die Kvafft der Warhyeit an allen Subdrern augenfdeinlidy,
fonderlidy an Conftantino felbft, Denn e fomme bald darauffvie
¢in Nicodemus fheimficy u dent D. Scheppern , befennet ihm den
Stadyel feined Gewiffensd ; die ev unter dem Colloquio, Sdam
Balber, jwar verborgen, aber nunnicht [anger verbergen fonne/ el
dic von ihm angefiibreen deutlichen Spritche vev H. Sebrifft ihn
Frafftig tiberseuget hatten von der MWarheit des Goangelii, flelyet ifn
anbey, ee wolle fie ihn bethen/ daf ihm GOt Bejtanbdigfeit vers
eibien wolle, wenn ev audy pereinft um der evfannten Warkeit wils
fent witede etwas leyden mtiffen/ &c. FWorin dann diefer vortreffe
lihe Beicht:BVater cin wahrer Prophet ?ewefen. Denn ob gleidh
pother obaedachter maffen durdy die Borlefung der Augfp. Confef-
fion Guncken dee FBabeheit in feinem Gemiffen mogen gehaffeet babens
fo hat er dodh von Dev it an feinem Kdyfer Carl gearbeitet/ und animr

niche

(t) Andv. Caroli Memoral. Seculi XVII, p: 343, {q. & autores ibjd,
cit, Chytezum, Ofiandrum, &g,
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nidht ohne Seegens indem diefer groffe Monarch nicht lange hevnach die
€rone nigerl:gte/ unb als ein Lutheraner geftorben. XB'e aber diefee
Beidyt«Bater Defhalb afs efn Keper verbrannt soorden/ ift oben anges
fihree oorden, - Bevfchiedene Spanifdhe Pricfters welche vorher toie Sauli
tider die LBabrheit gefthnaubet batten/ nebft nichtwenig cidaten find
bey iefern Colloquio gertibret worden 7 und haben nachhero in Spas
nien Die Wabrebeit bebannt/tvie e8 ihnen aber (v) ergangens habin Spas
nifdhe Autores felbft befdyrichen.

* G war geroillet/ noch verfehichene devgleichen gefegnetc Religions-
Conferenten deg XVIL und X VIL Seculi angufiirens allvin der Raum
Diefer RBlatter voil mix nicht vergdnnens mebreres die einer cigencn Yugs
fbeung fonft toeetl oaren / angufiihrens dody muf idhy nodh cines / nemlidy
DesfemelfdhenburgifthenColloquii gedengfen. Es vevanlafiete foldyes ¢ine
unglicfliche Stalianifthe Neife eines jungen Edelmanns von Klencken,
CrbsPerens jur Hemelfhenburg,  Diefer hatte feine Studia gu Helme
feddt getriebens und reifet mit nody cinem Gefehreen (fiincs Standes)
nady Jalien.  Sein Sefdbrte aber difputive gu Rom in einem Sefuiters
Collegio alljubefitia wider Devfelben Frrthimers roorsiber derfeibe aus
Surdyt der BVerfolgung heimlidy die Flucht nimme 3 Der allein gelaffer
ne Here von Klencke aber geratly in die Inquifition und endlich ins Gies
fangni. b ex nun gleich feine Unfdyuld fattfam beroiefens wie er Reinen
Theologifdyen Controverfien exgeben fey/ audh Feine andere Biidyer als
ShulsAntores bey fich habe /7 toolten ihn dody Die Fefuiten nidyt aus ifree
Geroalt laffen. Sle ubergaben ihn dee Linterweifung und Converfation
e Cardinalg Bellarmini, welcher fhn duvch die exfinnlichiten SiebFofungen
gleidyrool nicht gewinnen Pan, Endlic) da er Beine Rettung fichets fhreibe
er fein Clend an feine Eltern.  Dicfe enden fich an fhren Hergog Hen-
ricam Julium von Braunfhroeig/ welder ¢4 Dabin bringet/ daf der
Kayfer an den Pabfi/  roegen ’Zoﬁgeb%ng Diefes Sdelmanng fd)rciget.

: 2 il
(v) SieheLa Croze Ind, Ehyiften-Gtaat Loco fupra cir. und Edic germ, p, 686, ber

oafebft angefibrte Spanijhe Scribent de Valera gefieht / daf bdie SNens
ge ber uthecanes in Spanien fo grof getefen/ dafdag gange Neich wiirde
in 3. -4, Wonathen Lugherifch geworden feyn/ toenn nicht die Inguilirion
dbudy bie Scheiter- Hauffeny und andere graufame Straffen) Einhalt geehar,
Andr, Caroli 1, ¢. p-342, filrt ang gewiffen Wrfunben an/ dag su der Dienge Lue
therauer in Spanden. audy etwngibepgetragen/ dafi bie Spanifchen Solbaten
{ddne Knaben Lutherifdhen Eltern geffohlen und mit nady Spanicn gibrage.
#AB8elhe dann mandyen beFehret/ und helmlich/ ibren Glanben ju fidrdens nad
teutfhen Eoangel, Gemeinen abs unb gugereifee,

B il kB S,
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2Uts foldhed nicyts verfangen wil) fdreibe dee Hergog fIbE an den Paby
und bedeofyet iyn /. alle Mndhe aus feinen Landen gu jagen/ wenn ex bes
fagten Creimann nidt (ofgebe, Da muflen 8 nun gwar die Jefuiren
thin/ aber bey feiner Befreyung/ nehmen fie erft einen Eyd von ihmy
Finfftig der Romifthen Theologorum Sdrifften’ fonderlich die vou
Traditionibus handelns fleiffig su lefens und bey entftandenen Scrupelny
ehee Pibftlidhe als Evangelifdhe Theologos um Math su fragen.  Dies
fem €ybe fommt er nachhero allutrenlich hady/ und liefe mebr Rdumifchs
Catholifthe als Eoangelifche Bicher,  Seine Eleern/ 0a fieihn mitCro
mahnungen nidht davon abjujichen vermdgen / refolviren cin dffentiich
Colloquium goifdhen cinem Fefuiten und Helmftadtifdhen Profeifor ans
tuftellen 7 mit Der Bedingung/ dag der Sobn derenigen Dieligion fick evges
ben folle 7 decen Theologus géwinnes wirde. Statt deg dafu eeft vom
Hergog denominirtety/ aber francd gewotdenén D. Jacobi (x) Martini,
esfcheinet ein Damabis nody junger Candidatus Theologiz; Calixtus,
gegen diefen flellet fidy auf Dem Sdhlof Demelfhenburg ¢in Jefuit von
Hildesheims Nahmens Avguoftinues abiftives vou eineh Tom - Heven
Rintorffio unbd andern Geiftlichen.  Calixcus, den jener anfanglidy wie
Goliath den David tratltivet/ greiffe ihn mit foldyer Bundiakeit dn’ bey
vem @at: Daf Sotted AWort dag cinkige Principium Cognolcendi
‘dex geoffenbalyreen Theologie fiyy/ Dag er toeder ein nody aus Fan/ fons
Dern mit ausdruckl dhen Aorten gefteben niufi/ ee fey fibckrounden s nue
Dafi er Dabey proteftirt /- dadurdy fey die Saholifche Neligion nicht Lbers
wuubdet, - Dag tbrige anjufibren/ leydet mein Vorhaben nichts unb ubthiet mich viel:
miehy nodh bie Ubuugen / womit diefes Jubileum & $, DomCapiculs Sthule hiefelbfi fepers
ich Degehen wirds. gu gedenchen, Rachdem ich bann BVovmittags eine Oration jum Dineks
nahtder groffen Wohlthat/ weldye uns vor 200, Jabien tiedecfabreti/ gehaltens fo werdo
RNachmittags ans vem Dunde meiner Untergebenen) die gu Exlauterung dev Confelfionss
SHifiovie dienlidhe Momenta {n meiiténg Furken Declamationibus vorflelliy machen.  Die
. £rbnung der Macerien, nebff den Nahmens berScholaven/ wud bie Muficalijcfye Texce tyes
ven auf efn und einen halben Bujen befonderd yu evfeben fein.  Dev llerhichfie neige die
Hevens nicht allein unfere DMt Briver in Tentfehland/ fonberd udh alle unfere SNit.Pro-
teftanten fndey gangen Welt/ nicht allefn dic dufferlidien Ceremonien diefes Feftes fepers
lichaubeaehen) fondevn audy etne tunigite Danckbarleit gegen GOTT) der uns aug diefey
(y) $Ble/ aus viefem Reich vev Ginjiernif ervettet/ und in bag Reich feines liebenSohng
werfeget hae/ Lebenslang juberoahrens im feiligen Leben ju begengen/ und auf nnfeve Rachy

Powmen vor javtetier Jugend an/ duveh Untevvicht yon bie o Gnabe GOftes )
pflangen.  Halberftave dew 24, Jun. 1730, Hron iy fostjue

(x) € war aus Halbertadt bilctig, unb pashivee vor efnen ObersMeifler in dey Lo-
gicalifchen Fecht- Kunfl,  (7)Luch, Thom, V, Ale.p, 528, fiee inder Lo
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	Bey Feyerlicher Begehung des zweyten Evangelischen Jubilæi Zum Denck-Mahl Der den 25. Jun. 1530. Ubergebenen Augspurgischen Confession hielt In der hiesigen hohen- Stiffts-Schule den 26. Jun. a.c. Vormittags um 10. Uhr Eine Orationem Sæcularem Von den Göttlichen/ durch solches Confessions-Werck uns bewiesenen Wohlthaten/ Nachmittags aber um 2. Uhr durch VII. Scholaren Einen Actum Oratorium Und invitirte nebst Mittheilung einiger zufälligen Betrachtungen Uber I. Die Göttlichkeit des Reformations-Wercks Wie auch II. Den Seegen dieser Augspurgischen und einiger andern Religions-Conferentzen/ Zu Anhörung solcher Schul-Ubungen, Die Hoch-Würdigen und Hoch-Wohl-gebohrnen Patronen hiesiges Stephanei Nebst allen Gönnern und Freunden desselben ... M. Georg. Christian Bohnstedt. R.
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